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Die Erweiterung der Reichsregierung.
Eine Entschließung des demokr.

Parteitages.
Elberfeld,  9 . Okt. Gestern vormittag wurde hier der

vierte Parteitag der Deutschen demokratischen Partei unter Lei¬
tung des Rcichstagsabg. Dr. P et er se »-Hamburg eröffnet.

Der Parteitag nahm eine Resolution  an , in der von der
Arbeitsgemeinschaft, wie im Reichstag mit der Deutschen Volks¬
partei und dem Zentrum vereinbart wurde, Zusammenfassung
«Iler aus dem Boden der Republik stehenden Kräfte zu gemein¬
samer Arbeit erwartet wird. Ddr Parteitag nimmt es als selbst¬
verständlich an, daß die Arbeitsgemeinschaft die Partei und die
Aufrechterhaltungihrer Grundsätze nicht beeinträchtigen wird.
Insbesondere sei das Ziel, den Zusammenschluß der verschiedenen
Schichten der Bevölkerung zu wahren, unverändert im Auge zu
jehaltcn.

Die Auffassung im Zentrum.
Gleichzeitig mit der Kundgebung der Demokraten in Elbe»

selb veröffentlicht die „Germania" einen bemerkenswerten Artikel
über eine Erweiterung des Regierungsblocks nach
rechts , nachdem durch einen Zusammenschluß der beiden sozial¬
demokratischen Parteien die Erweiterung nach links von selbst er-
solgt sei. Ohne die Erweiterung nach rechts würde der Koalition
bas Gleichgewicht fehlen.  Es sei aus die Dauer ein un-
natürlicher Zustand, daß die Zahl der bürgerlichen Abgeordneten
außerhalb der Regierungskoalitiongrößer ist als die Zahl derer,
die ihr angehörcn. Die Einbeziehung der Deutschen Volköpartri
in die Reichsrcgiernng sei aus zwingenden innen- und außen¬
politischen Gründen notwendig. Dir Führer des deutschen Wirt¬
schaftslebens, die im Rahmen des Friedcnsvertragesdas Wieder-
-usbauobkommcn bcschloffcn hätten, hätten in erheblichem Maße
ihre Vertretung in der Deutschen Volkspartri. Schon darum tönne
man diese Partei nicht außerhalb der Regierung ohne Verantwor-
lang lasten. Dazu komme, daß in den Ländern, mit denen wir es
,« wiegend zu tun haben, England, Amerika und Frankreich, die
lozialbshiokraten eine höchst bescheidene Rolle spielen, während
der Einfluß jener kommerziellen und finanziellen Kreise viel
stärker sei, die in einer Regierungsmehrheit mit der Sozial¬
demokratie keine besonders kreditwürdige Vertretung des deutschen
Volkes sehen.

Die Pariser Verständigung.
Di« Entsendung des britischen Außenministers Lord Curzon

«ach Paris und seine Besprechungen mit Poincar  6 und dem
italienischen Botschafter haben zu einer Verständigunggeführt,
die als etn Kompromiß  zwischen den türkischen Forderungen
und dem Plane der Alliierten anzusprechen ist. Nachdem Freitag
Kacht die Verhandlungen abgebrochen wurden, fand am Samstag¬
vormittag wiederum eine Sitzung statt, in der beschlosten wurde,
den Türken folgende Regelung  der thrazischen Frage in
Mudania vorzuschlagen:.

Die griechischen  Truppen haben Thrazien sofort bis
zur Marttzalinie zu räumen. Die Räumung muß innerhalb
8 bis 10 Tagen beendet sein und wird von den Alliierten über¬
wacht. Die Alliierten erkennen die sofortige Rückgabe
Ostthraziens  bis zur Marttzalinie unter die türkische
Souveränität an, dergleichen nach dem Abzug der Griechen die
Wiederherstellung der türkischen Zivilver¬
waltung  und Rückkehr der türkischen Gendarmerie. Das
Land bleibt noch einen Monat, von der Wiedereinsetzung der
türkischen Behörden ab, durch die verbündeten Truppenabtei¬
lungen besetzt. Nach Ablauf eines Monats ziehen sich die
Truppenabteilungenauf bas Westufer der Maritza und der
Taschataldschalinte zurück, um dort bis zur Unterzeichnung des
Friedens zu bleiben.

In der Nachmittagssttzung wurde die Antwort der Ver¬
bündeten auf die letzte Rote der Angoraregierung erörtert. Nach
Mitteilungen, die Poincars französischen Preffevcrtretern per¬
sönlich gemacht hat, sind folgende Beschlüsse  gefaßt:

Die Friedenskonferenz soll in S ku t a r i . der Vorstadt
Konstantinopcls, stattfinden. Auf dieser Konferenz werden die
griechisch-türkischen Fragen geregelt werben. Die Konferenz
wirb zur Meerengenfrage  nur insofern Stellung nehmen,
als fix dir Freiheit der Meerengen grundsätzlich
proklamieren  wird . Das türkische Regime der Meer-
engen soll auf einer zweiten  Konferenz geregelt werden, die
vom Völkerbund  einberufen wird. An ihr iverde» aller
Wahrscheinlichkeit nach außer den verbündeten Großmächten
alle  am Schworen Meer gelegenen Staaten teilnchmen.

•

Rach Erläuterungen, die Havas heute zu dem Abkommen gibt,
^rb-n bi» zum Abschluß des Friedens die Alliierten nur dort
-Nippen halten, wo sich gegenwärtig solche befinden, also in
^nstantinopel. Tschataldscha, Galipolt, Tschanak und längs der
raritza, um Ueberraschungen von griechischer  Seite zu ver¬
leiben. Die neutrale Zone wird so geführt, daß die englischen
-nippen von den kemaltstischen getrennt  sind. Die Konferenz
>ll am 1. November beginnen. Die Alliierten sind darüber einig,
>myrna nicht al» Zufammenkunftsort zu wählen, scheinen viel-
lehr Skutari ober Principe dazu ausersehcn zu haben. Die
»nferenz wirb in zwei Abschnitte zerfallen, einen allgemeiner
mtur, auf dem die finanziellen, militärischen und wirtschaftlichen
tragen des neuen Vertrage» unter Teilnahme Englands, Frank»
tichs, Italiens , Japans , Rumäniens, Jugoslawiens, Griechen-
tnds und der Türkei besprochen werben. Später würde bann
» Beratung über die Freiheit der Meerengen  statt¬
enden. die unter die Oberaufsicht des Völkerbundes gestellt
°«rben könne. Zu dieser Konferenz könnten auch andere Machte,

Rußland, Bulgarien. Ukraine und Georgien zugelasscn wer-
[ftt* um ihren Standpunkt zu vertreten. Man sehe voraus, daß
ne Arbeiten ziemlich langwierig  sein würben.
, Es dürfte sich erübrigen, Mutmaßungen darüber anzustellc».

diese Verständigung sich auswirken wird. Die englisch«
«ttü tot  jedenfalls auch bt-rbei tei « Ck Sieg  erfocht»«, und

auch Deutschland  dürste allen Grund haben, an die Möglich-
keit zu denken, daß es zur Ko sten za h l u n g der Verständigung
herangezogen wird. Diese Befürchtung muß nicht nur entstehen,
wenn man einen Brief Bonar Laws  liest , der in der
„Times" erschien und gewaltiges Aussehen erregte. In ihm
droht der englische Staatsmann mit einer Zurückziehung Eng¬
lands von den festländischen Interessen und schreibt wörtlich:

„Es sei zwischen England und feinem französischen Alliier¬
ten offen zu erklären, daß die Lage Konstantinopels und an
den Meerengen ein ebenso wichtiger Teil der Friedensrcgelung
sei wie die Regelung mit Deutschland. Wenn also Frankreich
nicht bereit sei, England dort zu unterstützen, so wäre England
nicht fähig die Lasten allein zu tragen. Ihm würde keine
andere Wahl bleiben, als dem Beispiel Amerikas zu folgen und
seine Aufmerksamkeit auf den Schutz der unmittelbaren Jntcr-
eflen des Reiches zu beschränken."

AuchP o i n c a r e hat in einer gestern gehaltenen Rebe das
deutsche Problem  und die Oricntfrage behandelt und
gesagt:

„Die härteste und kostspieligste Politik seit Menschenge-
benken sei durch den mildesten Frieden abgeschloffen worben.
Niemand von uns — sagte Poincars — verlangt heute, daß die
Bedingungen  dieses Friedens verschärft werden. AlleS,
was wir wollen, ist, daß sie erfüllt werden."

Man weiß in Deutschland, was dies zu bedeuten hat.

England nimmt das Pariser Abkommen an.
Havas berichtet ans London: Das britische Kabinett rati-

fizterte  das Abkommen zwischen Poincars und Lord Curzon
über Thrazien. Diese Annahmecrklärung wird in Paris mit
einem Schreiben überreicht werden, bas gleichzeitig die Auslegung
verschiedener Bedingungen des Abkommens seitens der britischen
Regierung besonders über die Rückkehr der türkischen Gendarmerie
nach Thrazien gibt, deren Effektivstärke in dem Verhältnis blei¬
ben soll, wir sic bei Erledigung ihrer Ausgabe war.

Griechenland unterwirft sich.
Paris,  9 . Okt. Rach einer Meldung der „Chicaga Tribüne"

aus Athen hat bas griechische Kabinett nach einer Nachisitzung au?
eine Mitteilung von Veniselos hin bcschloffcn, Thrazien zu
übergeben,  falls die Mächte dies einstimmig  verlangte».
Griechenland werde daraus bestehen, baß die Frist für die Räu¬
mung Thraziens ron griechischen Truppen und Bewohnern aus
zwei Monate  festgesetzt werde. Athen habe die Nachricht
gestern abend mit ruhiger  Ergebenheit ausgenommen.

Athener Zeitungen  melden, Veniselos  habe for¬
mell Zusicherungen erhalten, baß die griechische Souveränität über
Weftthrazirn ausrecht erhalten  werde.

Die Haltung der Türken.
«onstantinopel,  9 . Okt. Das englische  Haupt-

ouartier teilt mit, daß infolge der verspäteten Ankunft der
alliierten Generäle nur eine kurze Sitzung in Mudania stattsand,
in der I S mi b Pascha,  der inzwischen von Angora die Antwort
ans die alliierte Rote erhalten hatte, eine versöhnlichere Haltung
.innahm. Die Konzentration der Türken bei Jsmid nimmt zu.
Die Türken vermeiden jede Berührung mit den englischen Trup-t
pen. General Harrington hat Jsniib Pascha über die Lage irt
Thrazien Bericht erstattet. JSmid Pascha hat sich über die Ent-
scndung von drei alliierten Militärkommisfionen nach Thrazien
befriedigt  geäußert.

Paris,  9 . Okt. Rach einer Meldung der „Chicago Trm
dune" aus Konstantinopel setzt der türkische Generalstab trotz des
jetzt in Mudania herrschenden Einbernehmcns die Zusammcn-
ziehung der Truppen im Abschnitt von Jsmid  zum großem
Verdruß der Engländer fort, die die Türken beschuldigen, sich
drängen in die neutrale Zone ein. Dir Türken erklärten, sic.
stellten nur Truppen bereit zum Eindringen in Thrazien mit
alliierter Erlaubnis für den Fa«, daß die griechische  Armee
es ablehne, die Provinz zu räumen.

Deutschland und der Völkerbund.
Die Bedenken des Reichspräsidenten.

Berlin,  8 . Okt. Der schwedische Ministerpräsident Statt --
ting  stattete gestern dem Reichspräsidenten Ebert  einen Besuch
ab. Es verlautet, daß Branting dabei die Frage des Ein¬
tritts  Deutschlands in den Völkerbund angeschnitten und ange¬
regt hat, daß Deutschland seine Aufnahme beantragen möge. Der
Reichspräsident soll in seiner Antwort Bedenken  geäußert
haben, die in maßgebenden  Kreisen Deutschlands herrschen.
Insbesondere soll der Reichspräsident auf baS Fehlen Ame¬
rikas  im Bunde der Völker hingewiesen haben.

Paris,  9 . Okt. Der schwedische Ministerpräsident Branting
erklärte dem Berliner Berichterstatter beS„Matin" bet seiner Ab¬
reise von Berlin, er habe mit verschieednen Parteiführern tat¬
sächlich die Frage des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund
besprochen. Aber diese Zulaffung setze zwei Vorbedingungen vor¬
aus: Der Völkerbund muffe zuerst durch eine unparteiische und
weitgehende Enquete feststellen, ob Deutschland seine Verpflich-
tungen erfüllt habe.

Andererseits müffc das Reich dem Völkerbund eine moralische
Garantie für die Zukunft geben. Diese Garantie sehe er. Bran¬
ting, in den Arbeiterorganisationen, die entschiedene Feinde beS
Militarismus und fest entschloffen seien, sich jedem neuen Krieg
entgegenzust-llcn und nichts anderes wünschten, als in Ruhe zu
arbeiten.

Bis jetzt habe die nationalistische Agitation den Fortschritt
der deutschen Demokratie lahmgelegt. Aber die weise Politik,
die Frankreich seit dem Abschluß beS TtinneS-Lnbersac-Abkom-
mens zu verfolgen scheine, werbe den Monarchistsn ihr wirkungs¬
vollstes Propaganbamiftel nehmen. Er habe die feste Hoffnung,
daß die Gewerkschaften bald ans Ruber kämen und ihren Willen
aufzwängen und diese betrachteten es als eine gebieterische Pflicht
für das Deutsche Reich» die ehemalig« Kampfzone in Frankreich
Wieder auszubailen.

Eine Woche Nathenarr-Prozetz.
Der Zwischenfall. — Die angeblich„vergifteten Pralinees". —>

Der Zwiespalt in der Verteidigung.
Di« Verhandlung am Samstag mußte abgebrochen werken,

weil die Angeklagten Günther und Warnecke plötzlich
krankten und nicht vernehmungsfähig waren. Man schob die
Ursache teils dem Genuß von Heringen, teils dem von Prali-
nees zu, die ihnen als Liebesgabe übersandt waren.
Leipzig,  8 . Okt. Der durch die noch nicht aufgeklärte Er¬

krankung der Angeklagten Warneckc und Günther hervorgerufene
Zwischenfall mar die erste Sensation  in dem sich zwar
langsam abwickelnden, aber bisher ruhig verlaufenen Prozeß
gegen die Helfershelfer der Mörder Dr. Rathcnaus.

Es ist wie beim Killinger-Prozeß in Offcnburg, der die straf¬
rechtlichen und politischen Zusammenhänge der Ermordung E r z-
b er g er S aufdecken sollte. Wer politische Sensationen, Ent¬
hüllungen über „Morborganisationen" oder Aufdeckung von Zu¬
sammenhängen erwartet hat, hat sich bis jetzt auch in Leipzig stark
enttäuscht gesehen. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, wird
auch die Zeugenvernehmung nicht die von vielen erwarteten
Enthüllungen bringen. Auch in Offenburg wartete man bis zum
letzten Augenblick, bis zum Schluffe der Beweisaufnahme auf die
politische Sensation, die Enthüllung der Zusammenhänge. So
auch in Leipzig: vielleicht hier mit noch weniger Berechtigung,
weil direkte Zusammenhänge bei dieser schrecklichen Mordtat noch
viel weniger vorhanden zu sein scheinen als bei der Ermordung
Erzbergers. Wenn der Anschlag ans Dr. Rathenau nicht einen
so furchtbar tragischen Ausgang genommen hätte, könnte man die
Tat als einen Dummcnjungen  st reich  bezeichnen, nicht um
sie damit etwa zu entschuldigen ober als weniger verwerflich und
verabscheuungswürdig erscheinen zu lasten, sondern um sie in
ihren Motiven zu erklären. Politisch unreife Jungen, verhetzt
durch falsch verstandene politische Lektüre, Großsprecher und Wich¬
tigtuer. die sich in einer Heldenpose gefallen, ohne das geringste
Heroische an sich zu haben, moderne„Herostraten" werden zu
Werkzeugen unrettbar verrannter Fanatiker und willenlos aus
sklavischer Subordination, die nicht nach dem Warum fragt, die
nur gehorcht. Junge Wirrköpfe mit falsch verstandenem
Ehrgefühl,  denen ein Ehrenwort  auch dann heilig ist,
wenn' es sich um bas schwerste Verbrechen  handelt , hielte^
sich für verpflichtet, zu helfen, einen wehrlosen Menschen aus dem
Hinterhalt feige „abzuknallen" wie ein Stück Wild. Ein er-
crschrcckendes Bild von Sittenverwilderung, politischer Verrohung,
eine furchtbare Nachwirkung des vierjährigen Krieges. Ein
Morbplan, entsprungen in dem überspannten Gehirn eines
Gymnasiasten , beS 17 Jahre alten Stubenreinch,
wird von zwei Radikalen übernommen und ausgeführt.

Dieser Sttibenranch wirb vor dem Staatsgerichtshof er¬
scheinen. nicht als Angeklagter, als Zeuge  bei der Zeugenver¬
nehmung. Seine Vernehmung wird vielleicht psychologisch inter¬
essant werben, der Verhandlung aber wohl kaum eine politisch-
sensationelle Wendung gcbem So wirb auch der Prozeß in der
neuen Woche seinen ruhigen und gründlichen Fortgang nehmen.
Gründlich wird dieser Prozeß geführt. Nach fast einwöchiger
Dauer ist noch nicht einmal die Vernehmung der Angeklagten be¬
endet. Für Mitte der Woche hatte man mit dem Beginn der
Plädoyers gerechnet, die bei der großen Zahl der Verteidiger so
viel Zei>t in Anspruch nehmen dürften, daß das Urteil nicht
vor Ende der Woche  erwartet werden kann.

Eine weitere Folge hatte der Zwischenfall: Die Spannung
zwischen der nattonalen Verteibigungsfront der Anwälte unter
Führung des Justizrats Dr. Hahn-Berlin und der, auch räumlich
auf der Gegenseite sitzenden Rechtsanwälte der Angeklagten
Schütt, Dieftel, Boß und Günther ist noch größer geworden. Der
Führer dieser Verteidigcrgrupvc, Rechtsanwalt Dr. Alsberg-
Berlin zog schon am ersten Sitzungstage den Trennungsstrich
nach der rechten Seite, mit seiner Erklärung, er schließe sich dem
Anträge des Justizratcs Dr. Hahn, den Staatsgerichtshofals
verfassungswidrig und unzuständig zu erklären, nicht an. Der
Konflikt brach offen aus, als Rechtsanwalt Dr. Liitgcnbrunn von
der nationalen Verteidigungsfront bei der Vernehmung des
Günther diesen durch Fragen scharf anpackte. Güntber war bis
kurz vor der Verhandlung der Klient Lütgenbrunns, dem er
denn seine Verteidigung entzog und sie dem Mitarbeiter Dr.
AlsbergS, dem Rechtsanwalt Dr. Gol l n i ck-Berlin übertrug.
Dieser sprang für seinen Klienten in die Bresche. Da man
sagt, daß Dr. Lütgenbrunn seine Fragen an Günther auf Infor¬
mationen stützte, die er von ihm in seiner Eigenschaft als sein
Verteidiger erhalten hat, so spricht man davon, daß dieser
'Zwischenfall nock die Anwaltskammer beschäftigen wird. Dies
ist also der zweite Zwischenfall, der sich freilich mehr hinter den
Kulissen abspielt, der sich aber auch noch in der Verhandlung
weiter auswirken und zu weiteren Zusammenstößen zwischen der
Verteidigung führen kann, vocauSgcseht, baß die Verhandlung
wieder ausgenommen werben kann. Nach der Strafprnzeßord-
mrng, die auch für den Staatsgerichtshof maßgebend ist, darf
eine Strafverhandlnng nicht länger als drei Tage unterbrochen
werden. Sollten also die beiden erkrankten Angeklagten btS
Dienstag nicht verhandlungsfähigsein, bann müßte ein neuer
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Termin anberaumt und die Berhandlung von neuem begonnen
Verben . ,

Wiederaufnahme der Verhandlung.
Berlin,  9 . Okt. Die Verhandlungen des StaatsgrrichtS-

hoses in Leipzig werden heute vormittag S Nhr wieder ausge¬
nommen , da das Befinden der erkrankten Angeklagten sich soweit
gebessert hat, das; sie der Verhandlung wieder beiwohnen können.
Weiter wird geineldct , daß dir chemische Untersuchung der Pra¬
linen bisher ergeben habe, das; fie präpariert  waren Auch
sei durch die polizeiliche Untersuchung scslgestellt worden , daß die
Schokoladepäikchcn, die den Angeklagten War necke und Jlse-
m a n n zngeschickt worden waren , nicht van einer Schokolodcsabrik
stammten, sondern von dritter Leite . Wie ferner berichtet wirb,
sind umfangreiche Schutzmaßnahme » getroffen worden , da man
ein neue ? Attentat  ans einen der Angeklagte » besiirchtet.
Zuhörer werden nnr in beschränktem Mähe gegen polizeiliche
Legitimation zngclaffen werden.

Die „präparierten " Pralinen.
Leipzig,  8 . Okt. Es steht bis setzt einwandfrei fest, daß

dem Gerichtsdiener vorgestern von einer bis jetzt noch nicht er¬
mittelten Person ein kleines Paket übergeben wurde , mit dem
Auftrag , bas- das in Zeitungspapier eingewickelte Päckchen dem
Angeklagten K ii n t h e r überreicht wurde . Günther öffnete mit
Erlaubnis beL GerichtSdiencrs das Paket , das Pralinen enthielt.
Nach Genuß dieser Pralinen wurde es Günther schlecht. Der An¬
geklagte Warn  ecke , der ebenso wie Tillessen  von den Pra¬
linen gegessen hatte , erkrankte in der Nacht so schwer, das; er be¬
wußtlos in seiacc Zell ? ailfgefunden wurde , während sich bei
Tilleffen mir leichtere Darmstörungen bemerkbar machten.

• Aus der Stadt. Hj
Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichsbank

und Post erfolgt in der Woche vom 9.—13. 10. zum Preise von
6500 M. für ein Zwanziamarkitück und 3250 M . für ein Zehn-
mGkstück. Kür ausländische Goldmünzen werden entsprechende
Preise bezahlt . Der Ankauf von Reichssilbermünzen durch die
Neichsbank und Post erfolgt vom 9. 10. ab bis auf weiteres zum
150fachen des Nennwertes.

Revision der Pferde - und Kraftdroschken. In der Bekannt¬
machung des Herrn Polizeipräsidenten in unserer SamStag -Aus-
gabe betr . die Revision der im öffentlichen Kahrdienst Verwen¬
dung findenden Pferde - und Kraftdroschken ist richtig zu stellen,
daß die Tage , an denen sich die Droschken und Autos zur
Revision zu stellen haben, sich um einen Tag weiter verschieben:
Nr . 1—45 am 23. Okt., 46—90 am 24. Okt.. 91—136 am 25. Okt.,
Kleinautos am 26. Okt.

Die günstige Lage der Kartosielverforaung . Aus Berlin wird
gemeldet : Km Ausschuß für Ernährung und Landwirtschaft deL
Rcichswirtschaftsrates gab der Vertreter des Reichsernährnngs-
ininisteriums ein günstiges Bild über die Kartoffelversorgung.
Nach den. bisher vorhandene » Zahlen wird die Ernte vernneilich
34 Millionen Tonnen , &. s. 8 Millionen mehr als im Vor-
jehre . erbringen . Die Preisbildung ist durch Einrichtung einer
Notierungskommislion , in denen zu je einem Drittel - Landwirte,
Händler und Verbrauchen sitzen, in geregelte Bahnen gelenkt.

Höchstpreise für Briketts . Im Anzeigenteil dieser Ausgabe
erscheint eine neue Höchstpreisverordnung für Braunkohlenbriketts
mit Wirkung ab l . Oktober. — Ab 15. Oktober ist eine neue Er¬
höhung dieser Preise zu erwarten , da alsdann die Eisenbahn-
sracht eine weitere Steigerung von 60 Prozent erfahren wird.

Postpaketverkehr. Der von deutschen Spediteuren in Ham¬
burg vermittelte Postfrachtstückverkehr nach Spanten  über See
Hali wegen Zollschwierigkeiten bis auf weiteres eingestellt
werden mllflen . — Kerner ist der Postpaketperkehr mit Smyrna
«italienische und kranzöstsche Postanstalt ) eingestellt . Briefpost,
sendungen dahin werden über Italien geleitet . Abgang von
Brindisi jeden Montag 9 Nhr. — Vom 10. Oktober an können
Postpakete  ohne Wertangabe bis 10 Kg. nach Lettland
Such auf dem unmittelbaren Wege über Litauen versandt werden.

Familienrrachrichten.
Standesamt.

Todesfälle.  Am 6. Okt. : Rentner Adolf Wolfs , 72 I . :
Rentner Jakob Tasch, 76 I . Am 6. Okt. : Kind Erich Latier-
mann , 6 Monate.

Kurhaus , Theater , Vortrage . Vereine ustv.
Den christlichen Gewerkschaften  wurde für die

am 13. d. M. im Großen Haus stattsindende Vorstellung „Vater

ZnWtsverzeichuir:
•>

I. Eisenb.-Fahrpreksc. IL Sonn.
tagL-Fahrkarten . in . ©ep äif.
tarif . IV. Eisenbahn-Fahrpläne
V. Autoomnibus - Verkehr. VI.
Wiesbadener Straßenbahnen.
VII . Behörden in Wiesbaden.
VIII. Sehenswürdigkeiten . IX.
Kurhaus u Kurtaxe. X. KnrhauS-
ZykluS- Konzerte. XI . Theater.
XII . Bibliotheken XIII . Samm¬
lungen . XIV. Fahrpreise für
Pferde - und Kraft - Droschken.
XV. Wegemarkierung, i. Taunus.
XVI. Kalender.

Preis 8 Mk.

ist erschienen!
und Sohn " eine größere Anzahl Karten zur Verfügung gestellt,
welche die Mitglieder bis spätestens Mittwoch abend in der
Geschäftsstelle Oranienstr . 5, 1, in Empfang nehmen können.

Kurhaus.  Das erste der dieSminterlichen Cyklns-
Konzerte  findet am Freitag , den 13. Oktober , abends 7 *4 Uhr,
im Kurhause statt.

Heffen-Naffau und Arngebnrrg.
Bierstadt.

Bcsitzwechsel. Nachdem Herr Friedrich vor einigen Wochen
seinen Tanzsaal an einen Ausländer verkauft hatte , veräußerte
er nunmehr auch seine anderen Gebäulichkeiten an denselben Herrn,
Der Verkäufer erwarb das in der Rathausstratze gelegene Gast¬
haus „Zur Sonne ".

**  Erbach , 9. Okt. Stiftung.  Prinz Joachim Albrecht
ven Preußen , der z. Zt . auf seinem Schlosse dahier verweilt und
Ehrenmitglied der hiesige » freiwill . Feuerwehr ist, hat derselben
eine Zuwendung von 10 000 M . für Fenerwehrzwecke überwiesen.

wd . Eochem, 8. Okt. Eine Weinbau schule  soll , wie
verlautet , demnächst hier ins Leben gerufen werden . Die Stadt
hat bereits ein Gebäude, dcks Hotel „Stadt Eoblenz " zu diesem
Zwecke käuflich erworben , auch sollen schon die nötigen Anbau¬
fläche» sicheriestellt werde ».

wd . Homberg sOberhessens. 8. Okt. Großfener.  In dem
Brommsche» Anwesen brach Donnerstag morgen gegen 4V >j Uhr
Feuer aus , das sich mit großer Geschwindigteit ausbreitete und
das Wohnhaus und das anschließende Elektrizitätswerk in Asche
legte . Nur die Maschinenhalle und der Lagerschuppen sind ver¬
schont geblieben . Die Stadt ist zunächst ohne Licht. lieber die
Entstchungsursache weiß man nichts bestimmtes , mau vermutet
Kurzschluß. Aus dem lichterloh brennenden Hause tonnte nnr
doS Geld und die wichtigen Papiere gerettet werden , alles übrige
verbrannte.

Sport des Sonntags.
Rennen zu Frankfurt.

Frankfurt,  8 . Okt.
Oktober - Hürdenrennen.  70000 M . 2800 Mir . 1.

Jul . Mayers Jahn (Pfeiffer ) , 2 . Styr . 3. First Rose . Ferner
liefen : Sambur , Gaugraf . Blau und Weiß . Tot . 19 :10 : Pl . 14.
48 :10.

Jugend - Pr eis.  60 000 M . 1200 Mtr . 1. A. Meberö-
Nonnenhofs Struma (Hutter ) , 2. Felsenricde . 3. Emilio . Fer¬
ner liefen : Perpetua , Saul , Waldteufel . Tot . 14 :10; Pl . 13,
20:10.

Preis von  S a chs e u h a u s e n. 50 000 M . 2000 Mtr . 1.
F . Rupprechts Pippin  tM . Seiffert ) , 2. Polka , 8. Alarich . Fer¬
ner liefen : Languste, Ferro , Bernried , Tot . 90 :10 ; Pl . 32, 113 :10.

Preis von Isenburg.  100 000 M . 2500 Mtr . 1. A.
Steinraths Turban (Kühlt , 2. Jngeborg II , 3. Waltäri . Fer¬
ner lief : Trancz . Tot . 12 :10: Pl . 11, 12 :10.

Wiedersehen - Jagdrennen.  70 000 M . 4000 Mtr.

2. Caesar , 3. Rübezahl . g st.
Bär angehalten , Punsch gcj

1. G. Polhaus ' Brash (Klapper ) ,
ner liefen : Fliegender Aar , Tetty
fallen . Tot . 15 :10 : Pl . 14. 24 :10.

Abschieds - Ausgleich.  60 000 M . 1400 Mtr . 1. »
Blatts Rosenhecke (M . Seiffert ) , 2. Kammanczi , 3. Gaugras
Ferner liefen : Gedinge . Lotte, Diana , Great Succeß . Tot . 46-m .’
Pl . 13. 13 . 23 :10.

Kehraus - Ausaleick.  78 000 M . 2500 Mtr . 1 $t „
Bethmanns Rosario (A . Seiffert ) . 2. Musikant , 3. Eiweis
Ferner liefe » ' Manrico , Odin . Belladonna II , Segantini , Eonsul
Napoleon lief ohne Wetten . Nicolo . Tot . 35 :10: Pl . 15, 16, 20:in’

Rennen zu Berlin -Grunewald.
B e r l i n - G r u n e w a l b, 8. Okt.

Wallen st ein gewinnt das Gladiatoren - Renneu
Herzliebste-Rennen . 84 000 M . 1600 Meter . 1. Graf Arnjp,-

Noung Star (Mesa ) , 2. Gebakind , 3. Thusnelda . Ferner ljs,
sen : Simplicitc , Dagobert , Lametta . Tarantella . Tot . 18-in
Pl . 11, 14, 18 :10.

Preis von Harzbnrg.  100 000 M . 2400 Meter . 1. Geit
Graditz' Aden teuerer (Kaiser ) , 2. Peliöe . Tot . 18 :10.

Trollbetta - Rennen.  84 000 M . 1400 Meter . 1. Skia
reks Aralinda (Rastenberger ) , 2. Esther, 3. Baldung . Ferne,
liefen : Arachne, Bummel , Petrus , Prinz , Jrmsch, Sonnenköni«
Alpenstern . Sanguiniker , Eistreiben , Säume nicht, Pali , Ananas
Tot . 44 :10. Pl . 15, 28, 13 :10.

G l a d i a t o r e n - R e n n e n. 450 000 M . 2800 Mete,
1. S . Alfr . v. Oppenheims W a l l e n st e i n (W, Tarras ), V
Träumer , 2. Lentnlus . Ferner liefen : Immergrün , Axenstcst
Perikles, » Ossinn . Rastclbinder , Gyere vclem , Aberglaube . Wals
ram III . Tot . 24 :10, Pl . 17, 47, 20 :10.

Alveole - Rennen.  84 000 M . 1200 Meter . 1. S . Alst
v. Oppenheims Schwarze Kutte <W . Tarras ) , 2. Palette
3. Leuchtfeuer. Ferner liefen : Hohe Pforte , Lebenswonne , Hjs
trud , Wisbg. Tot . 22 :10, Pl . 10, 10, 12 :10.

Herbst - Ausgleich.  84 000 Mk. 2000 Meter . 1. S . ,,
Bennigsens Sonnenrose (H . Schmidts , 2. Tanntöni^
з . Olala . Ferner liefen : Whist , Hallunke , Halloh , Schweizermühh
Tot . 45 :10, Pl . 17, 29, 24 :10.

Unverhofft - Rennen.  84 000 M . 1290 Meier . 1. sj,
и. C. v. Weinbergs Larve (O . Schmidt ) , 2. Velvetcen , 3. Kas¬
bek. Ferner liefen : Idealist , Otavi , Williger , Fata Morgan-,
Fellrng . Kamelie , Lnftschlotz, Revanche, Tibmete , Marone . Lrt
26 :10, Pl . 16. 44, 51 :10.
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Rennen zu Kreseld.

H o f s n ii n g s p r e i s . 150 000 M.
Kr - selb.  8 . Okt.
1400 Meter . 1. ßm.

Diichftjö Schn ; ekö 'ni  g (Reiß ) , 2. Eycano , 3. Eldorado.
33 .10

Preis des Westens.  100009 M. 2290 Meier . 1.
Hemsohts Edelgard (Fabel ), 2. Liebhaber , 3. Filius . Ferm;
lief : Abenbsturm. Tot . 47 :10. Pl . 19, 18 :10.

in t

Rennen zu Dresden
Dresden,  8 . Okt.

Wettiner Jagdrennen.  100 000 M . 4500 Meter.
1. R . Hildebranbts tu  Kratz ' Tippet (Luder ) , 2. Civilist , 3. Ger»,
Ferner liefen : Hagelschlag . Orkus , Flugschrift . Tot . 52:10,
Pl . 24, 28 :10.

Fußball . — Die Verbandsspieke im Hrflenkreis brachten am
gestrigen Sonntag große Ileberraschungen . »oelche bas Gesicht iw
Tabelle gründlich geändert haben In Wiesbaden spielte F.-Bg«.
Kastel  gegen den Altmeister Svartverein  und brachte ihm
nach scharfem Kampfe mit dem knappen Ergebnis 274 die erst
Niederlage bei. Auch G e r »r a n i a-Wiesbaden mußte sich I»
Mainz eine empfindliche Niederlage gefallen lasten. Der Mainzer
F . «. Sp .-V . 05 gewann in überlegenem Spiel mit 4 :0. Mit ein»
großen Ueberraschung endete auch die Begegnung Alemanni«
Worms . — Vv . Biebrich  in Biebrich . In Anbetracht des
kleinen Platzes sprach man Biebrich Sicges -Chancen zu. Aut
auf „Unentschieden" war viel „getippt " worden . Mit 0 :3 ge>
schlagen mußten die Alemannen Heimkehrer,. In Kreuznach teil-
ten sich Kreuznach  0 7 und T.- n. S p g e m. H ö ch st durch ei«
l :l -Resnltat in die Ehre des Tages . — In der Tabelle bat nun¬
mehr Sportverein Wiesbaden in der Führung in Mainz 05 eine«
Partner gefunden . Alemannia Worms ist auf den 3. Plae
zuriickgefallen. Langsam aber stetig arbeitet sich Höchst vor, des
den 4. Platz innchält . Auch Kaste! kommt, mehr nach vorn . Gegen¬
wärtig liegt es an 5. Stelle , vor Biebrich , Germania Wiesbaden
und Kreuznach, das letzt 2 Punkte hat.

Die S p i e lr c r e i n i g u n g Wiesbaden  schlug in der
2. Pokalrunde den Sportverein Rambach  in überlegene»
Stile mit 9 :1 (Halbzeit 4 :1'».

Das Fußballspiel um den Bundespokal  zwischen Berlin
und Mitteldeutschland in Forst endete mit einem 2 :1-Sieg fit«
Mitteldeutschland . — Das Fußballspiel in Halle  zwischen Norr»
und Siiddcutschland wurde von Süddeutschlanb mit 2 :1 gewonne«-
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Die eigene Tochter.
Ronian von A -nny v. Panhuys.

2) (Nachdruck verboten .)
Faber burchschauerte es . Immer und immer Klein -List,

überall drängte sich das tote Mäbelchen vor , hemmte ihm jedes
freie Aufatmen und machte seine junge , früher so lustige Frau
zur Sklavin . War auch diese Reise umsonst , hatte sich Dr . Ernst-
ji,amt mit seiner Hoffnung doch getäuscht? Still und gedrückt
reisten beide weiter . Cie machten öfter Rast und waren doch
ruhelos überall . Wohin sie auch kamen, die tote Klein -List war
stets in ihrer Mitte . Wenn Doris ein kleines Mäbelchen umher-
sprinq ->n sah, dann wurden ihre Augen wehmutsgetriibt . Sic
standen beide Arm iu Aim auf dem Hohentwiel , und ihnen zu
Füßen lag die Welt des Hegaus . Der Monn beschwor alte Zeiten
herauf , erzählte von der jungen Schwabenherzogin Hadwig , die
einst hier gelebt, und der Zauber der Vergangenheit , der den
Hohentwiel umwehte , ward lebendiger mit jedem Wort.

Aber Doris hörte kaum, was der Mann sprach, ihre Sehn¬
sucht wollte nicht geschichtlicheVergangenheit , ihre Sehnsucht suchte
ihr totes Kind, besten Geist sie allüberall umschwebte. Ein Grüb¬
lein auf einem engen märkischen Friebbof , gekrönt von einem
Zyprestenbäumchen, war das Ziel ihres ständigen Denkens . Der
Monn drang mit zärtlichen Bitten in sie. das Höchste, was ihm
dafür wurde , war ein verlorenes , müdes Lächeln, das zerquält
verflatterte . ein kurzer Sav . der wie wehes Weinen klang und
verhauchte wie leiser Geigenton . Da stöhnte der Mann heimlich
und haderte mit dem Geschick. Wie glücklich war er gewest » ehe
Klein -List starb, nun aber trug er schwere Bürde : der Gedanke,
seine Doris , sein geliebtes , blutjunges Weib könne dem Kinde
vielleicht eines Tages in bas Land Nachfolgen, daraus es keine
Heimkehr mehr gab. lastete immer druckender ans ihm. —

So erreichten die Beiden Konstanz, die alte Stadt am Boben-
.sce. Doris sab blasser als je aus . und eines . Morgens bat sie be¬
wegt : .Laß uns Heimreisen, Liebster, ich finde ja doch nirgends
Frieden . In der Nacht habe ich von List geträumt , und sic blickte
Mich mit gefalteten Händchen an und sagte : „Böse Mutti , wes¬
halb gingst Du so weit weg von Deinem Kinde, ich warte immer
und immer auf Dick in meinem Grabe ." Gustav Faber um-
rchlang die Frau eng und ,zärtlich. „Doris , Du darfst Dich nicht

Offenbacher Lederwaren
besonders billig, weil kein Laden. N»roa «rasse 8  im Hof.

zu weit verlieren , sonst werden wir beide unglücklich, und das
würde unser Kindchen sicher nickt wollen . Denke daran , was
Dir der Pfarrer gesagt." Doris lachte gequält . „Ich weiß , ich
weiß : Der Herr hgt 's gegeben . Der .Herr hat 's genommen , Ter
Name des Herrn sei gelobt ! Es klingt aut . aber mein Herz ist
davon nickt leichter geworben ." Der Mann strich über die weichen,
blonden Frauenhaare : „Sei vernünftig , Doris , füge Dich dem
Schicksal, tausend Mütter mii 'stn es tragen ." Sie antwortete
nicht, aber in ihren Angen stand die stumme Bitte : „Schweige,
ich leide schwerer als tausend Mütter , schweiac !"

Er schlug eine Wanderung durch Konstanz vor . die alten
Gassen mit ihren krnmmen Häusern , das Münster und das alte
Kaufhaus am See lockten ihn . Und dann aing er mit der schwarz-
ackleidoten Frau durch das Gewirr der Gäßckien. Er suchte die
Schenke „Zum Paradiesgarten ", um ihr des alten Doktors Gruß
zu bringen . Plötzlich blkcb er stehen, ein altes Wirtschaftsschild
hatte seine Anfnierksamkeit erregt . „Znm Paradiesgarten " stand
darauf . Die Buchstaben waren vom Regen verwaschen , von der
Sonne gebleicht, kaum noch lesbar , aber Faber hatte sie doch
entziffert . Hier also sollte er den Gruß bestellen , dem asten,
schmutzigen, windschiefen Häuschen einen Gruß bestellen von einem,
der in einem märkischen Städtchen ein braver Biervbilister ge¬
worden und sich hier einmal einen seligen , unveraeffenen Rausch
auf der Hochzeitsreise angetrunken . Ein närrischer Wunsch des
alten Doktors . Er lächelte und erzählte ihn Doris . Auch ihre
Lippen umspielte ein Läckieln. „Wahrlich , ein närrischer Wunsch."
— „Wollen wir ein Glas Wein da drinnen trinken ?" kragte der
Mann . Doris verneinte hastig. „Es iit eine elende Spelunke,
wir vassen nicht da hinein ."

Faber mußte ihr recht geben. Vor langen Jahren mochte die
Wirtschaft „Znm Paradiesgarten " sich wohl aesälliaer präsentiert
haben, aks heute. Eben wollte er den Schritt wenden , da schrie
Toris ans, ein großer , brutal ans .sehcnber Mensch war im Rahme»
der Wirtichaftstür erschienen und ein kleines Mädchen roh
hinaus . „Elendes Wurm , such' dir Brot auf der Gasse und friß
mir nicht das Beste weg !" Das Kind stürzte zu Boden , und
Doris eilte auf das weinende Geschöpf zu. das sich ganz in sich
zuiammenduckte.

Der rohe Mensch war verschwunden , und Doris »ahm das
Kind unendlich zart und vorsichtig empor. „Sieh doch, Liebster,
es hat Augen wie Klein -Lisi hatte , und so blonde Löckcken wie
sie." Wahrhaftig , da? Kind sah Klein -List ähnlich, schien es
f a£ er/ « » V ™ * e8  schmutzig an gezogen , und das tränenüber-
strömte Gesichtcken zeigte sich nicht gerade vorteilhaft.

Ein junges , ärmlich gekleidetes , sehr schlankes Weib mit

schönem, aber verhärmtem Gesicht trat bescheiden heran. „fW
danke Ihnen , gnädige Frau , daß Sie gut zrr meiner Kleinen find
Mein Rann ist wieder einmal betrunken , und dann darf fich das
Kind nicht vor ihm sehen lassen —", sie zögerte , „sonst ist er
aber seelengn 't." Faber sah Doris an . Das arme junge Weil'
log, log wohl aus Liebe, denn seelengut war der brutale Menitz
ron vorhin sicherlich niemals . Aber das ging sie beide a«tz
nichts an. Er sagte : „Sie dürfen keinesfalls dulden , daß Jir
Mann so entsetzlich roh zu der Kleinen ist." Die Frau zuckü
hilflos die Achseln, und langsam zogen ein paar Tränen über
früh verblühte Wangen.

Doris lachte mit dein Kind und streichelte es mit sanften,
mütterlichen Händen. Plötzlich sagte fie kurz: „Geben Sie m-r
Ihr Kind Frau , mm : eigenes ist mir gestorben , und ich würde
sehr gut zu Ihrer Kleinen sein , niemand dürfte ihr mehr wehe
tun." Die Frau hob die etivas schweren Lider über wundervoficn
Augen. „Mein Kind soll ich Ihnen geben, mein Kjnd?"
streckte die Arme aus . „Komm Resl , komm. Du darfst nitzt
länger belästigen ." Das Kind schob sich noch enger an Doris
heran, und die runde iveiche Wange rubte dicht an Toris
Cesicht. „Komm doch, komm !" lockte die Mutter . Das Kink
rührte sich nicht.

„Gib das Kind der Mutter zurück," sagte Gustav Faber und
wollte das , Kind anrühren . Da schmiegte fich die Kleine no«
enger an und krampftc die Händchen in Doris ' Gewand.
stehst, Resl will bei mir bleiben, " lächelte Doris , „also laß ^
das Kind und svrich mit der Fran , wieviel sie dafür haben wm-
— „Ich verkaufe doch mein Fleisch und Blut nicht," schrie ba-
vergrämte Weib auf . „Ihr Kind soll cs gut bei mir haben,
l-eteuerie Doris eifrig , und znm erststenmal nach langer
Faber ihre Wange » sich färben . Doris fuhr dringlicher fori
„Wenn sich nun das Kind den Kopf eingeschlagen hätte bei de«

>? Ihr Mann quält das Würmchen , und wenn SicSturz ? _ _ _ __ _ _ , _
Kind lieben , ist cs Ihre Pflicht , eS dem Elend zu entreißen , wenn
sich Gelegenheit dazu nietet , ehe es zu spät ist."

(Fortsetzung folgt.
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Die 7. Frankfurter Intern . Messe.
Die F. I . M. als Wirtschaftsbarometer.

Kaum eine zweite regelmäßige Veranstaltung ist in gleicher
ujfe wie die F . I . M. ein Gradmesser für das Auf und Nieder
»irrer wirtschaftlichen Entwickelung geworden. I » schweren

" „ett aus einer Notwendigkeit, nicht ans Laune oder Streberei
^standen, in schwersten Zeiten mit eiserner Willenskraft erhalten

ansgcbant, spiegelt sieb in diesem Unternehmen » dessen Erfolg
j)ie Tradition sicherte , nicht nur der organisatorische , technische

kaufmännische Geist, der die frankfurter beseelt, sondern
„ch die gesamte deutsche Wiederaufbanwirtschaft . In demselben
^ 'jic, in dem die Metzeäwne gewachsen sind, in dem Haus um

uch gedehnt und organisch in das Meßgelände eingefügt -
>»i, hat das zusammengebrochene deutsche Volk seine ArbeitS-
eifturta vermehrt und verbessert. Jede der sieben Messen ist ein
Mkstci», jede beendet und beginnt eine neue Etappe, iede hatte
jit unerwarteten Schwierigkeiten zu kämpfen, jede war das
»grometer des mehr oder weniger unter dem Drucke politischer
Mchnisse stehenden deutschen Wirtschaftslebens . Und jede, und
M zuletzt die gestern eröffnete siebente stellte einen neuen
xchimph deutschen Fleißes , deutscher Tat - und Schaffenskraft dar.

Im Zeichen der Ansicherheit.
Die Frühjahrsmesse brachte trotz gewaltig erhöhter, d. h.

M-paßtcr" Preise Riesenabschlilsse. Die Hoffnung ans B"ssc-
Jung, aus Stabilisierung der Verhältnisse beherrschte die Lage,
-inzwischen sind seit Genua alle diese Hoffnungen zuschanden
worden, haben der Mißerfolg der Londoner Konferenz und die
dilatorische Behandlung des Reparationsproblems das papierene
ßebandc der deutschen Währung ins Wanken gebracht. Zwar ist
ich dem sommerlichen Ausverkauf Deutschlands durch die
Ulutarier aus aller Welt ein gewisser Warenhunger vorhanden,
«her die sprunghafte und nUheimliche Entwertung der Mark hat
nicht nur die Kauffähigkeit und Kauflust der Bevölkerung auf

Aentzerste herabgedrückt, sondern auch eine wirtschaftliche und
simnzielle Unsicherheit geschaffen, die ebenso grotesk wie trostlos
Meint, Noch nie sah mau ans der Frankfurter Messe so viele
Aiider: „Sofort greifbare Ware !" Geldknappheit und Krcdtt-
mteuerung zwingen einerseits die Fabrikanten zum Verkauf,
,i« andererseits gestaltet die fortdauernde und in ihrem Ausmaß

zu übersehende Entwertung des Geldes das Problem der
Preis  b e m e s sn  n g so überaus schwierig, daß es nicht er¬
staunlich wäre , wenn trotz aller Verbote und Gesetze für zahl-
Me Verkäufe fremde  Währung gefordert würde. Daß im
Kitzen dieser Unsicherheit und Unnatur , die deutsche Maß»
ichmen ebensowenig bekämpfen können, wie sich der wirtschaft-
Ife Selbsterhaltungstrieb nicht durch Gesetze in eine ZwangS-
jiife spannen läßt , die Kauflust der Deutschen übermäßig rege
tzl wird, dürfte füglich bezweifelt werden. Nur in lcbcnsnot-
wdigen Artikeln wurden bereits gestern große Abschlüsse gc-
icht. Die wirtschaftliche Entwickelung drängt immer stärker

»tweder zur Katastrophe oder zn einer Lösung von außen,
mb es wird keinen Vernünftigen mehr geben, welcher der Ansicht

daß eine Lage wie die nnserige , in der die Ersparnisse und
kmkiinfte von Tag zu Tag wertloser und die Rohstoff- und
Narenpreisc von Tag zn Tag höher werden, anders als durch
litte Stabilisierung unserer Währung von außen und vermehrte
Arbeitsleistung im Fnncrn gebessert werden kann. Der Ernst
kx  Lage kam gestern nicht nur bei der Eröffnung der Messe
M Ausdruck, die zum ersten Male ohne jede Förmlichkeit
'rsolgtc. Auch der festliche Fahnenschmuck fehlt im Stratzcnbildc.
Tgff.r war/

der Gcsamteindruck des ersten Tages
überaus großartig zu »ernten. Smon in den frühen Morgen-
fttmbei, wälzte sich eine lebende Menschenmauer nach dein Meß-
Ende , über dem mehrere Flugzeuge ihre Kreise zooen. Von
der zehnten Stunde an herrschte in den meisten Hallen ein
beängstigendes Gedränge Fn bezug auf Zusammenschluß der
Vesamtanlagc und Uebcrsichtlichkeit im Einzelnen sind weitere
Hortschritte gemacht worden , sodaß die Frankfurter Messe nach
der Vollendung einiger weiterer in Angriff genommener oder
geplanter Ergänzungsbauten als ein unerreichbares Muster gelten
dürfte. Nur bas G e w e r b e m e ß h a u 8, das Möbel und Zu¬
behör beherbergt, befindet sich noch außerhalb des Geländes.

Fm einzelnen hat sich gegenüber der Frühjahrsmesse mancher¬
lei geändert. Die T a b a km e s s e , die in der Westballe A
wtcrgebracht war , ist wegen des durch das Einfuhrverbot cin-
getretenen Rohstoffmangels ausgefallen.  Am ihrer Stelle
smb die Aussteller von Fahrzeugen aller Art in größerer Zahl
üs früher in diese Halle cingezogen. Auch der für hanswirt-
lßaftliche  Artikel zur Verfügung stehende größere Raum hat
die Zahl der Aussteller non Haus - und Küchengeräten
>w& elektrischen Schwach stromartikeln  außerordent-
iltz vermehrt. Sic sind in den beiden Hallen itntcrgebracht, die
näher das Bauwesen, die Elektrotechnik und die MakchinenauS-
Üellung beherbergten. Die Textilmesse  ist trotz aller durch
die Rohstoffversorgung und Teuerung bedingten Knnjnnktur-
'chwierigkeiten so stark beschickt, daß außer der Festhalle die
große Süd- und Osthalle A vollständig belegt sind. Ebenfalls
^lposant und wirksam , infolge künstlerischer Aufmachung der
Stände wirkt wieder die ungewöhnlich umfangreiche Ausstellung
drr Tibnh- und  L e k>c r b r a n che in der Osthallc E, während
°lls Haus Werkbund  kunstgeiverbliche Arbeiten aller dcnk-
daren Art in vornehmster Aufmachung und ungewöhnlicher Boll-
lmmcnhcit bcherbergi . Für die Buchmesse,  in der kaum
swc der großen Verlcaerfirmen fehlt , möchte man sich um so mehr
Jülich qualifizierte Ausstellungsräume wünschen, als das Be-
«rebcn der Verlage sichtbar auf eine noch sinnfälligere Dcr-
Urng der B u cha u s st a t t u n q gerichtet ist. als es bisher
^M zn beobachten war . Qualitätsarbeit im besten Sinne wird
llch im Haus Offenbach  gezeigt . Nicht nur das kostbare

Mater ial, das die Lederluxuswaren industrie von Oisenbach,

Wien, Berlin usw. verarbeitet , sondern die Vornehmheit und
Vielseitigkeit der Formen , der künstlerische Geschmack und die
Phantasie , die hier zum Ausdruck kommen, legt Zeugnis für die
hohe Stufe ab, auf der diese Industrie in ihrem Schaffen an¬
gelangt ist. Auch der Rahmen , in dem sic und die Aussteller
von Parfümerien , Uhren, Schmuckwaren, Toilette- und Reise-
artikeln ihre hochwertigen Erzeugnisse darstellen, darf als utuster-
giltig bezeichnet werden . Reichlich beschickt ist endlich auch die
Rordhalle , die Lehrmittel , Spielwaren und Musskinstrumente
enthält und die Ausstellung für Papierwaren und GeschäftSbedarf
in der Westhalle C, sowie die unter freiem Himmel oder in
Zelten untergebrachte Schau von land- und gartenwirtschaftlicheu
Maschinen und Geräten.

Das Haus der Technik»
das gestern seiner Bestimmung übergeben ward , bildet einen
besonderen Ruhmestitel in der Geschichte der Frankfurter Messe.
Kaum ein zweiter Bau von solchen Ausmaßen dürste in dieser
Zeit der Rot und Teuerung allen Schwierigkeiten zum Trotz
in Deutschland fertiggestcllt fein. Die wuchtige Architektur der
Riesenhalle, die trotz Ser Sparbauweise mit Betonplatten zu
stärkstem Ausdruck kommt, wird im Innern gesteigert durch die
imposante Höhe und Weite des über mächtigen eisernen Bogen
gewölbten Baues , in dem wie selbstverständlich die Motore der
zahllosen Maschinenkolossesausen, die Sirenen heulen, die Kolben
stampfen. Uebersichtlich in Straßen angeordnet, umsänmt von
eiiter bunten schillernden Fülle von Klcinmaschinen, elektrischen
Apparaten , Beleuchtungskörpern usw., rechtfertigt dieses Haus
fernen glänzenden Namen in großartiger Weise. Ein Schicnen-
strang der Rcichsbähn führt in das Haus und erleichtert neben
einem Riesenkran die Unterbringung der Maschinenkolosse.

Alles in allem kann die Leitung der Frankfurter Messe auch
diesmal auf die Wirkuna ihrer rastlosen Arbeit stolz feitu Die
Zusammenfassung der Branchen , die räumlich vervollkomnrncte
Anordnung der Stände , die Klarheit des Gesamtbildes und seiner
Gruppierung sprechen für sich selbst. Sodaß es nicht Wunder
nimmt, daß die Zahl der aus weiter Ferner herbe ieilendcn
Aussteller immer mehr zunimmt , s Berlin ist ebenso stark ver¬
treten , wie Sachsen und die Hansestädte, die Pforzheimer Bijou¬
terie ebenso wie die Breslauer Pelzkonfektion, Prag ebenso wie
Budapest. Besonders zahlreich haben die Wiener  die Messe
beschickt» ein Beweis , welche geschäftlichen Erfolge sic hier erzielt
Haben. Auch englische und französische  Firmen sind
zum ersten Male vertreten.

Besonders ins Auge fallen außer den Erzeugnissen zahl¬
reicher keramischer und kunstgewerblicher Werkstätten die präch¬
tigen Attsstellnngen der großen Parfiimeriefabriken wie Dr . M.
Albersheim -Frankftrrt und der Vertreter der Toilctic-
seifenfabrikation wie Dr . Döring  u . Co.-Frankfurt , A. H. A.
B e r g m a n n-Waldhcim , Bergmann  u . Co.-Rabebeul. Neben
zahlreichen Firmen , die L c d e rb e kl c i d u n g, die „große
Mode", anbieten , wurde der Verkanfsraum von imprägnierten
Regenmättteln und Hüten der Continental Caoutchouc-
u. G n t t a p e r cha - C o m p. - Hannover belagert. Ein kleiner
elektrischer Apparat , der „im Handumdrehen" Flüssigkeiten er¬
wärmt , „Temperator " heißt und von der Bergmann-
N n i v c r s a l - G e s e l l s cha f t - Berlin W. 15 hergestellt wird,
scheint eine „große Zukunft" zu haben, und daß der Standard-
namc fiir einen bekannten deutschen Sekt „Müller Extra " von
einer Schuhfabrik  verwandt wird , ist immerhin bemerkens¬
wert. H. Gz.

Wiesbadener Firmen.
Wiesbaden  beweist wieder durch zahlreiche Firmen , daß

es seinen Platz auch als Industriestadt behauptet und weiter
ausbant . Die Firma Beckhardt . Kaufmann u. Comp,
stellt ihre bekannten Erzeugnisse Wäsche , Pyjamas  usw . in
einer viel beachtete» vornehmen Aufmachung ans und eine Reihe
von Firmen ist mit Woll - und Strickwarenfabri¬
katen  trefflich vertreten.

Werke ihrer Abteilungen Grabdenkmal- und Friedhofskunst,
Raumkunst, Gartcitknnst . Kunstgewcrbe und Werbekunst zeigt im
Haus Werkbund die „Angewandte Kunst Wiesbaden
G. m. b. S ." Fhr rühriger Leiter . Architekt Hoppe,  hat Ge¬
legenheit, seine Naumgestaltungsknnst auch diesmal in dem Auf¬
bau eines aparten Mcßstandcs den Firmen H. Konejung-Solingen
und Argenta , G. m. b. H., Düsseldorf, zu zeigen. Entwürfe
neuer und früher ausgeführtcr Meßstände schließen sich an.

Ful . Fischer  u . Co. stellen hervorragend schöne Seiden-
stoffbc leuch tun gen  aus , di- Guttritt - Kompanie
ihren vornehmen wollenen Bodenbelag, Wilhelm Holzhaus
Volstermöbcl. S t e i n b e r g u. Vorsänger  Wagen , Wilhelm
Rodkckiinka  elektrotechnische Artikel. Das iunge Wiesbadener
Kunstqe werbe  ist durch Gretcl -Aenne Herrmann  ver¬
treten , die im Haus Werkbnnd mit ihren „Wiesbadener Kiffen"
sowie Tisch- und Flügeldecken Aufnahme fand. Hier wirkt die
Güte des gewählten Materials im Verein mit geschmackvollen
Farben und sauberer Aitsführung angenehm auf den Beschauer.
Es wird uns Wertarbeit , wie sie der Werkbund fördert, vor¬
geführt , die der Verfertigerin alle Ehre macht. Frau Benne¬
mann  stellt in der Nvrdhalle künstlerischesSpielzeug, u. a. die
lebensvollen Pnppcnfiguren Grimmscher Märchen, ans . Der
Pcstalozziverlag  vertritt würdig Verlcgerschaft und Buch¬
gewerbe.

Die Vielseitigkeit der Verwendung von Zement, auch zu
farbigen  Platten zeigt die imponierende Ausstellung .der
Firma Dyckerhoff u. Widmann  A .-G., Biebrich.

Regenmäntel
au » gummierten oder imprägnierten Stoffen

für Damen und Herren , sowie wasserdichte
Damenbfite sind in den neuesten, elegantesten
Fassons und in bester Qualität stets vorrätig.

p. A. Sfoss Macht., Tauitusstr.2.
Mitteilungen aus aller Wett.

Hochwasser. Nach einer Meldung aus Achern in Bade«
führen die Flüsse des mittleren Schwarzwalds infolge des anc
dauernden Regens Hochwasser. Besonders an der Kinzig ist eine
Schädigung der Kartoffelernte eingetreten.

Die Berliner Hotelbesitzer und die Besteuerung der Aus¬
länder . Der Verein der Berliner Hotelbesitzer nahm in einer:
Vorstandssitzung zu der vom Magistrat der Stadt Berlin be¬
schlossenen Extrabesteuerung der Ausländer Stellung und gelangte
einstimmig zu folgendem Ergebnis : Die Besteuerung der Aus¬
länder ist Sache des Reiches und der Städte . Die Hotelbesttzert
lehnen es ab, ihre Betriebe mit der Einziehung derartiger:
Sondersteuern weiter zu belasten.

Schwere Strafen gegen Milchpanischer. Wie die „Deutsche
Allgem. Zig ." meldet , verhängte die Strafkammer in Elberfeld
über zwei Milchpantscher Strafen von sechs Monaten Gefängis
und 18 000 M. Geldstrafe brzw. einen Monat Gefängnis und
15 000 M. Geldstrafe.

Wegen Mordes zum Tode verurteilt wurde in München
der Sägewerksbesitzer Franz H ö l z l. Seine Stieftochter, Bar¬
bara Wenig, wurde von der Anklage auf Beihilfe znm Morde
frcigesprochcn. Hölzl hatte nach dem Ergebnis der Beweisauf¬
nahme blutschänderischen Verkehr mit seiner Stieftochter ge¬
pflogen. Um diesen Verkehr zu verdecken, hatte er beabsichtigt,
den Dienftknecht Linsinger zu ermorden, um das Gerücht ver¬
breiten zu können, baß seine Stieftochter von diesem vergewaltigt
worden sei. Er lockte den Linsinger in seinen Viehstall, erschoss
ihn und brachte bei der Polizei zur Anzeige, daß Linsinger ver¬
sucht habe, einen Einbruch bei ihm zu verüben. Der Angeklagte
war im wesentlichen geständig, behauptete aber, daß er die Tat
ohne Ueberlegung ausgeführt habe.

Kleine DicbeShclier Das Beispiel des Oliver Twist und
seines Diebskolleaen Bill Sikes hat jetzt in London Schule ge¬
macht. Bei - er Unterlucbnna der großen Einbruchsdiebstahle, dp
die englische Hauptstadt in letzter Zeit in Aufregung versetzte,'
wurde .die Beteiligung eines kleinen Jungen festgestellt, der von'
seinen Eltern zn einem erfahrenen Helfer erzogen worden war .f
Dank seiner Kleinheit zwängte er sich durch das schmale Fenster
über der Eingang ? tsir, zu dem er ans dem Rücken seines Vaters
hinaufgelangte . Cr kam so in den Flur und öffnete von innen
die Haustür . Die Eltern raubten dann im Hause, was nicht niet¬
end nagelfest war . während der Knabe draußen Schmiere stankt

Unterricht.
Ein Weibnachtskursus kür Erwachsene. Herr Direktor P . A. Fan.

Erfinder des Systems „Klaviersniel ohne Noten", beginnt nächste
Woche hier einen WeibnackstSkurius. Zu diesem Kursus werden
Damen und Herreit bis zum 60. Lebensjahr nack der rübmlichst be-
katTnien Methode in 2 bis 3 Monaten im Klavicrspiel ausgebildet.
Jedermann erhält die Garantie , daß er bis zu Weihnachten Lieder,
Tänze , klassische und moderne Musik znm Vortrag bringen kann.
Auch kann man einen Monat Probeunterriibt nehmen und sich von
der Tatsache überzeugen . Die Methode wird täglich von 4—7 UHv
Dotzbeimer Straße 55, 2.  vom Erfinder selbst am Klavier kostenlos-
erklärt . Näheres ist aus dem Anzeigenteil zu ersehen.
— . u. 1.1JI "BMaasai

Amtlicher Wetterbericht.
Voranssschtliche Witterung für morgen:

Kein« wesentliche Aenderung.

Spezial -Arzt Dr . Leo Wolff
Wiesbaden , Wilhelmstr . 4 , Tramhaltest. Viktoria- Hotel.
Haut - und Harnleiden , Syphilis (Rückenmarksleiden ). Kein
Salvarsan , nur Heilserum Dr. Qnery. (3388

Kill WchmG -MrB
fite KlimihsM!

Diese Woche beginnt Herr Direktor P . A. Fay, Erfinder des
Systems Klavicrspiel ohne Noten, mit einem Weihnachts-Kursus.
Fn diesem Kursus werden Damen und Herren bis zum 60. Lebens¬
jahr nach der rühmlichst bekannten Methode in 3 Monaten im
Klavicrspiel ausgebildet . Jedermann erhält di« Garantie , daß
er bis zu Weihnachten Lieder, Tänze, klassische und moderne Musst
zum Vortrag bringen kann. Auch kann man «inen Monat Probe-
unierricht nehmen und sich dadurch von der Tatsache überzeugen.
Anmeldungen zu diesem Kursus werben täglich von 4—7 Uhr
Dotzbeimer Straße ÄS. 2. cntgesengenommen, auch wird die Methode
von Direktor Fan kostenlos am Klavier erteilt.
i' ..

HaUPischriftlelter: Heia , dorren,.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Hetn , G » rre » z;  für den
übrigen redaktionellen Teil : HanS HSneke.  Für den Jnseratcuteil und
geschäftliche Mitteilungen : Joh . vaßler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener  B e r l a g S«« .u sla l t G. m. b. H.

Zur Internationalen Messe Iesnksurta. M.
8 .— 14. Gklober

Werkbun- -Meßhaus
Erdgeschoß, Stand 35*6

rfingewanöte Rimft Wiesbaden
wiesda- en

Nikolavstr. 3, Tel. 404
Leipzig

Schioßgaff« n
ftanffn « a. M.

piterostr .i , k»l. 6 -83S4

Raumkunst. Nunstgewerbe.
,Sraböenkmal- u.Zrieöhofskunstwies1>a- en'

Gartenkunst, werbekunst,_
NünsN»rî « L»Unnĝ N»r̂ °pp«̂ r̂ t-k̂ d^ V^

i“ Wiesbadener Rissen,
Tisch- und Flügeldecken
Original Fleditarbeit aus
feinstem deutschem Edeltuch

hergestellt von
Gretel Anne Herrmann,
Wiesbaden, Emserstrasse 55.

Frankfurter Messe : Haus Werkbund3606.

BERLINER BANK, Berlin
Filiale Wiesbaden

Bärenstrasse 5 Femspredier 4993 — 4895

Ausführung aller Bank-
und Börsen - Geschäfte.
Geschäftszeit 9—1 u. 3—6 Uhr.

Eröffnung : Montag , den 9 . Oktober 1922.
_ _ _ _ f4790

Rüchen
best« Fahr ., zu noch vor¬
teilhaften Preisen bieten
an Gebrüder Leicker.
Orantenstraße 6. (4685

Mötiie Ultai tenftMe
Platin , Dublee, gebr. Uhren
kauft zu den höchsten Tagespresscn

M. Heine, Uhrmacher
Wcllritzftraße 4.

Slimtticher Verlaus iulMeverfteL,
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Staatstheater in Wiesbaden.
Grobes Haus:

Montag , 8. Off ., Anfang 6.80 Uhr . Abonnement B
Julius Caesar.

Trauerspiel in fünf Aufzügen von W. Shakespeare.
Ende gegen «,8V Uhr.

DicnLtag , 7.80 Uhr : IofephLlegende . Abonnement D . —
Mittwoch , 7 Uhr : Die Boheme . Aufgehobenes Ab. —
Donnerstag , 7 Uhr : Der fliegende Holländer . Ab. C. —
Freitag , 7 Uhr : Baker «nd Sohn . Sondervorstellung . —
SamStag , Anfang 7 Uhr : ToSka. Abonnement A. —
Sonntag , 6.80 Uhr : Oberon . Aufgehobener Abonnement.

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines HauS kRestbenztheaterl:

Montag , «. Okt ., Anfang 8 Uhr . (8. Borst .) Stammr . 4.
Untreu.

Komödie in 8 Akten von Roberto Braco.
A«S dem Italienischen von Otto Etfenfchttz.

Ende gegen 10 Uhr
DtenStag , 7.80 Uhr : Das Paketboot . Stammrethe 8. —
Mittwoch , 7 Uhr : Die Hamburger Filiale . Stammreihe 6.
— Donnerstag , 7 Uhr : Die Hamburger Filiale . St .-R . 2.
**■ Freitag , 7 Uhr : Die Pilger von Mekka. Aufgch . Ab.
— SamStag , 7 Uhr : Die Hamburger Filiale . Aufg . Ab.
— Sontag , 7 Uhr : Der blaue Heinrich . Aufgehobenes Ab.

Uurbaus zu Wiesbaden.
Montag , den 8. Oktober 1822:

Bon 4—6.80 Uhr im kleinen Saal «:
Tanz -Tee.

«- 6.ro US«. Nachmittags -Konzert . » »..Konzert.
Etäbt . Kurorchester . Leitung : Herr Rudolf Bergmann.
1. Onvertnre zu »Iphigenie in Aulis " von Gluck. —

1 Ballettmusik aus »Rosamunde ' von Schubert . —
8. a) FrühlingSlled, b> Splnnerlicd von Mendelssohn. —
». Onvertnre »Im Hochland" von Gade . — 6. Die Quelle
von Delibes . — 6. Morgenblätter , Walzer von Strauß.

6 Uhr: Kolkskonzert.
Städt . kurorchestcr . Leitung : Herr Hermann Frmer.
1. Ouvertüre zu «Die verkauft - Braut " von Smctana.

i— 8 . Finnland !», symphonische Dichtung von SibelinS.
— 8. a) Ave Maria von Echubert -Wilhelmy . b) La Ronde
beS SntinS , Scherzo fantastiquc von Bazzint . — 4. Ouver¬
türe zu »Dell" von Rossini . — K. a) Nordische» Wiegenlied
von Köhler , b) Trantes Dämmerstündchen von Köhler.
— 6. 8. «ngartsche Rhapsodie von Liszt.

tlun &ü 5  Wi *

Dienstag , 10. Oktober 1922,
8 Uhr im kleinen Saale:

Heiterer Abend
von

Karl Ettlinger
„Kartellen “ der „Jugend“

Heiteres und Nachdenkliches
aus eigenen Werken.

Eintrittspreise : 60, 50, 40 , 25 Mark.
Garderobegebühr : 5 Mark.

46lt )) Städtische Kurverwaltung.

IeiltWVMWtei.
Dienstag , den 10- Oktober , abends
8 Uhr , Versammlung in der Aula

des Lyzeums I am Schlohplatz.
ll. Z . Dr . Scholz

M . d . R.
»WS ! »Sie»Ittf«Ml. «. » Me £aae

"k>er . iiiiiiiiiiiitiituiiiiittniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiKiiuiininniiiiiiiiii
Mitglieder und Freunde unserer Partei werden

zum Besuch dieser Versammlung höflichst eingeladen
4911s Der Rarktanv.Der Vorstand.

tteu eingetroffen
nodi preiswert , von alten Abschlüssen:

IHarengo in versch. Qualitäten
Kammgarne u. Melton , blau u. sdiwarz
Mal .Harrenstoffe für Strapazier*Anzüge

Ulsterstoffe. [4814

Christine Franger -Litter
Dotzheimer Strasse 25

Eingang Hellmundstrasse.

Vv Eine
komplette

Reisekollektion
«b

Sfricbjacttenu. Jumper
extra preiswert.

Bielefelder Näsdielager
Michelsberg 28
vis -ä -vis Synagoge.

liefert jedes Quantum

. . i . M. ....
»uptgesdiäft : Rämerberg 12 , Tel . 1418.

L ĝSfi  Dotzheimer Strasse 77 . (IN

Durch Um färben und ehemisehes Reinigen
| von Damen-, Herren- u. Kinderkleidern, Vorhängen, Möbelstoffen, Teppichen, Decken, Federn . Handschuhen usw.

kann viel Geld für Neuanschaffungen gespart werden.
Car0 3̂1%Rover WiesbadenI Langgasse 12.

(Nachdruck verbotenlf

Lodz
Haag

Berlin
Lodz
Lodz

Schilboffcr
RomanShorn

Dortmund
Dortmund

Haag

Hotel Adler.
Daniel Mayfel,
Frau S . Oneffclbt,
Frau H. Eunin,
Frl . E. St . Lothe,
Ernst Hamvnrftie,
F . Klußmann,
Hermann Dorner,
Aug . Büchner , Ing .,
Frl . Jda Burkühle,
Frau Sanne Blohe,

Hotel Bender.
Ella Robinow , Hamburg

Hotel zwei Böcke.
A. Artzrouni , Ing ., Tiflis
Astra Artzrouni , Konstantinopcl
Karl Baumer , Prof ., Bafel
Ernst Gew , Prof ., Bafel

Haus Dambachtal.
Cornellits Cruys , sen., Hilversum
Dr . C. EruyS , jun ., Hilversum

Hotel GoldeueS Roß.
Rene Wißlin , Mülhausen
Frl . Maria Jansion , Neuenahr

Hansa -Hotel.
A. Bromel , Emden

Hotel Helsischer Hof.
L. I . Onant , Kapitän , Haag
Charles v. b. Huyn , Paris
Armand Brunschwig , Straßburg
Edmond Bloch , Bischweiler

Hohenloheplatz 8.
>.-Rat Dnhrenfurth , WtldnngenKom.-

Kurfremdenlisre
iAnsenthaltSdancr mindesten » 6 Tage .)

Anmeldungen vom 7. Oktober 1922
Hotel 4 Jahreszeiten.

Isaak Engelmann , Warschau
Hotel Kaiserhos.

Kom.-Rat Litwin , Berlin
Hannah Robatz , Hamburg
Fritz Beruns , Kapitän , Köln
E. Bartlcy -Geuniß , England

Hotel Kölnischer Hof.
W. Bantkc , Ingen ., Hattingen
Anna Bajohr , Jmstcrburg
Ernst Dünweg , Essen
Heinz von Hoff , B .-Gladbach
Anna Gehrtkc , Benz

Hotel Kronprinz.
Herz Juwiler , Warschau
Karoline Eisner , Wembage
Jakob Guttmann , Bend,ln

Hotel Metropol.
I . Casfin de la Carriere,

Rambouillet
Hotel Rasta «.

I . C. Fischer , Kopenhagen
I . Brandt , Watcrtown
Frau C. H. Perk , Amsterdam

Hotel Nizza.
Frau Marg . Haggic,

Palast -Hotel.
L. Thrap -Jenseu,
Martin Hubbowitz,
Walter Huübowitz,
Joseph Friedmann,
H. Kamenka , Arch.,
George Hanke,mnamaamwam

(Nachdruck verboten !)

Köln

Kristiania
BrcSlau
Breslau

Nürnberg
Berlin

Amerika
Frankreich
Besatz.-A.

Brüflcl

Brüste!

Wien

London

Köln

Wie»
Metz

Frau Millte Cook,
Joseph Bernard,
Capitaine , Kapitän,
Victor de Boree , Dclcg .,

Hotel Pariser Hos.
Atme Pernot,

Park -Hotel.
Fra « M . Razersdorfer,

Hotel Onlsisana.
Fra « A. Mtesegas,

Hotel Regina.
Edwin Elliot , Offiz .,

Hotel Römer »«»
JsataS Abcrbach,
Matth . Bernardy,

Hotel Rose.
Lar » Bcnedtksen , Kopenhagen
Elystan Rowen -Davi «, Cardiff

Hotel Schwarzer Bock.
Philipp Chwoyntk , Bialtzstock
Philipp Bricde , Bankdir ., Schoten
Emanuel Jacobs , Amsterdam
Karl Schulz , Lodz
Joh . Strotmann , Haag

Hotel Sil », ««.
Jan Zcgrze , . Warschau

Biktoria -Hotel.
Jeanne Beaumont, » Mczter -r

Hotel Weiße» Roß.
Lemel Aronowich , Lodz

Haus Wenden.
London F . Lafarc, Offiz.. Saargcmünd

Walhalla
Der Ufa-Grossfilm:

Vanina.
Eine Liebestragödie
aus den Befreiungs¬

kämpfen Turins
in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Asta Nielsen

Paul Hartmann
Pani Wegener

Bernhard Goetzke.

Der grosse
Suenska-Expeditions-Film
Unter Hilden u.
willen Tieren.

(Wild-Afrika).
Hochinteressante

Aufnahme aus dem
Wunderlande der
ostafrikanischen
Grosstierwelt.

5 Akte.
Anfang 4 Uhr.

Kinephon
Taunusstrasse 1.

Thalia
Kirdig . 72. Tel . 6137.

Der grosse Lya Mara-
Uonumentalfllm I

Die Totfiter
Napoleons

Drama in 1 Vorspiel
und 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Lya Mara

Ludwig Hartau
Ernst Hofmann
Magnus Stifter

Charles Willi Kayser.
Als Beiprogramm:1Win-Meske.

Beginn 3 Uhr.
Kassenöffnung 2y 2 Uhr.

Mittwoch 8 Uhrrfiel-
i.d.Marftfirche . Lintr .frel.

Der
Eifetibafinliiinig
Ein utonist . Mensch-
heitsgedmke i.2 Teil.
2. Teil : Laus ender Tod.

6 Akte.

Hiss Arizona.
Die Heldin der Prärie
Original - Wild - West
Sensation . 5 Akte.

Eine nette
Besifierung.

Lustspiel in 2 Akten
mit G. Damann

H. Dege.

verkaufe
neue uno getragene

Anzüge, Smokings.
Zröcke, Gehröike,

Schlüpferu. Hofen.
A. Robr,

14 Römerberg 14. Laben.

® Neue
Oamenhüte
kaufen Sie nickt, son¬
dern lasten Sie Ihre
alten Hüte umvresten.
Zirka 40 [Kicke Modelle
zur Aniickt. Färben nach
allen Farben . Billigste
Preise , schnelle Bedien.
Mcheritr.ß.W.I.St.r.

Zahrra-
b. zu vk. kauck Abzahl .l.
Sedanstr . 5, Hth . 1. t* 982

Heute und morgen
ein großer Posten

frische Leber . Lungen,
Herzen , Zungen.

Kessler,fjtDiminbftt .22
Einwickelpapier

bitte mitbringen.

Mkrlkp« . MUnngz»
ein paar Kelims

und ein

altes Gemälde
am liebsten holländische Darstellungen gegenSuten Preis zu kaufen gesucht. Offerten unterI. 1882 an die Gesch. d. Bl. [4674

Schnhbesohlen
aus echtem Kernleder liefert billigst

Schuhreparatur, Mauergasse 12.

Stürzen Sie nidit
übereilig in den ersten
besten Laden , um Ihre
Juwelen los zu werden.

Es is| Ihr eigener Schaden
wenn Sie nicht wor dem Ver¬
kauf richtig informiert sind
über den heutigen Wert Ihrer

arlii ' illaiifen
w-Perlen, Smaragden
6olüs und SiibergegenslänOe

Platin , Bpennstlfte
Zahngebisse

bessere Herren- n. Damen-Pelze etc
Erkundigen Sie sich in Ihrem
Bekanntenkreis über die Reellität
meiner Gold -Ankaufstelle ; man wird
Ihnen sicher meine Firma empfehlen.

Grosshut 27Wagemannstp.
Ladenn.I.Stock
Telephon 4424.

Krillanten
Sol 6-- u«Silbergegensfönde

Platin , Zahngebfsse
kauft zu höchsten Preisen

K. Schiffer
Kirchgasse 50,2 . 8t.
gegenüber Hanfbaus Blumenthal , Tel . 4394

Eingang grosses Tor . (4608

I ■lauft zu hoben Preisen
Reichard

Taunusstrahe 18.

Bett. Abnahme der Garten-Wassermefser.
Die alljährlich zur Abnahme kommenden Waster-

mester in Gartenarundstücken werden , ohne daß es
eines besonderen Antrages bedarf , auf Kosten der
Abnehmer in nächster Zeit ausgebaut , sofern hier¬
gegen innerhalb 8 Tagen kein Einspruch erfolgt.
Die Abnehmer haben aber die Verpflichtung . nach
dem 15. November sich zu (eher,zeugen, ob der Aus¬
bau nicht versehentlich unterblieben ist. um dieses
gegebenenfalls m  melden , da eine Verantwortung
fiir die rechtzeitig « Abnahme sämtlicher Mester nicht
übernommen werden kann . .

Wiesbaden , den 7. Oktober 1922.
Betriebsabteilung der

ltiidtticken Waller, und Gaswerke. Mr

Montag , 9. Oktober 1982
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Hoch

NORD - , ZENTRAL - UND SOD-AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN USW.
Billige Beförderung überdeutsehe und

" ■ ' »ton.
_ ioola _ _
Erstklassige Salon - u. KajQtendampfer

Billige
ausländische Häfen . — Hervorragende
III. Klassa mit Speise - und RaucfisaaL

Etwa wSchentllche Abfahrten von
HAMBURG NACH NEW YORK

Auskunfte und Drucksachen durch
HAM BÜRO »AMERIKA LINIE
HAMBURG und daran Vertreter In:

WIESBADEN ! Reisebüro der
Hamburg -Amerika Linie , Taunus¬

strasse 11. Fernruf 3543.

MAINZ : J. F. Hillebrand, Reiche
Klarastrasse 10.

Achtung1 Brautpaar!
Mod. elegantes weißes ZchWn» !
bestehend aus : 2 Bettstellen mit vrima Patent
rahmen , 2türigen Kleiderschrank mit Verglasun,— - * ‘ — ‘ " — - — - -- cj: “Waschkommode mit Svicgelauff .. 2 Nachtschrän

Prima weiße üdieiithirittilgiig!
bestehend aus : Kückenschrank . Tovffckrank , 1 Tilj

2 Stühlen , 1 Ablaufbrett.

Schlafzimmera. SScheaeiarichlmz
zasammea sär Den Spottpreis tun
nur 60000 .— Mark.

«Die Möbel stnd noch wie neu .!
Anzusehen nur Dienstag , den 1Ü. Oktober
S bis 2 Uhr Sckeffelstratze 10, Slb . Pt . r.

Ol

_ u«
frei in

Bei der
Einzelnv
dtngung:

Lng!

Mittwoch , den 11. Ottober . vormittags Ul
bcgiimend , versteigere ich zufolge Austr . i . der « st

Nr. 16 Schutzenstr. Nr.lt
folgendes sehr gnterhaltene Mobiliar als:

1 sehr schöne Schlafzimmer-GürniU
Pitsch mit Ahorn und Malere!
best , aus : Dovvelsckl . Bett mit Haarmatratn
eintürigen Soirgelschrank und Nachttisch:
2sehr gute egale Nußbaum'Betten«
Roßhaarmatratzen.
eis. Bett . Mab . Waschtoilettc . Mab . Waickko»
mode » mit Marmor , Tanneu -Wasckkom« »
Tannen - u. Rutzb . Nachttische. 2tür . Kleid«'
schränke. Hanütuckständer . kl .Sofa.
sehr schSner Um.  schwarzer Bidliottzel
schronk(2mbreit), lehr guter Nuß«
Porzellan- ober GlSferfchran!,
gr . Eicken Ausziehtisch . Konsolsckrankm . Giar-
schrankanfsast . 2 eis. rd . Tisch« mit Marmsr ^
div . Tische. Stühle . Paravents . BüstensäuM
Spiegel , Oelgemälbe , Sticke , Gohelin , Bii^
rahmen , Noten , schöne Niv »-, Aufstell - und |
korationsgegenstände , Spieluhr , Zither . Klaf-
und sonstiges Glas und Kristall , feines List?
Service . Porzellan , darunter Etz- und S
Scrviee , verstlb . u . and . Kaffee - «. Tee.»-- .
Besteck« und sonstige Gehrancksgegenlla «"
2Smhrua-ZeWche,,
Portieren , Federbetten , Kisten . .
Ipraditonn.Er .8tlW8ltet M»
8 div . sehr schöne Gas - n. elektrische L ü N^
Messing Pavaaeikäfig , Wasckgesckirre, Ws.
koffer , led . Handkoffer , Frauen -Kleidungsit »'"'
1sehr gute emullierte Badewanne.
Gartenmöbel . Gartcnsckirm mit Tisck, GE
u. Borratsschränke . Regale . Stehleiter, . äWJL
vutzmaschine . Küchen- und Kochgeschirr »
sonstige Hausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . .
Bestchtiguna am Versteigerunsstage von 8 UV m
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Wilhelm helstich
Auktionator und beeidigter  Taratok. ^

Telefon 2941. Wiesbaden. Sckwalbacherk^ I.

«Wik U WlkA
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Die in der Verordnung vom 9. September
- ‘ für BraunkoblenbiMHfestgesetzten Höchstpreise rur M"

werden mit Wirkung ab 1. Oktoberfßt
84.— A  je Zentner erhöbt . Der Höckstpret»
Braunkohkenbrifetts beträgt somit:
&) vom Bahnlager ab geholt — 894.— A
b) vom Stadtlager ab geholt — -!99.— •*
c ) in offener Ladung frei an das Haus : » ,,gir

nach Zone 1 382.- ^ f
nach Zone 2 = 334.- -*
fettet: rM(c 8ttd ) im Sack frei Keller:
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